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Renovation, conversion and extension of House B4, Zurich   The single-family house is part of one of the oldest sections of Witikon, an outlying neighbourhood on a 
panoramic south-facing slope with a view of the city of Zurich. The compact cubic building was built in 1927 in the «Heimatstil» with neoclassical architectural forms. The 
existing building was renovated, converted and extended on the ground floor and basement level by adding an adjoining building facing the garden. The building services 
were largely replaced, as were the bathrooms and the kitchen. The focus of the conversion was on preserving and upgrading the old building. The new extension is clearly 
distinguishable from the main volume and finds its own design expression in the formulation of the construction details. The extension systematically relates to the gar-
den on all sides. Through preservation and expansion, the house fulfils a contemporary living standard, and the aura of the original building could be ideally combined with 
the new addition. The extension was built as a two-storey steel frame structure on a reinforced concrete base. The filigree and industrial character come from the use of 
a window system made of very slim profiles with outward-opening windows. The ground floor offers space for a generous kitchen and dining area. The continuous window 
façade evokes the impression of a summer house, and a terrace door opens directly onto the garden by way of a natural stone platform.

Sanierung, Um- und Anbau Haus B4, Zürich   Das Einfamilienhaus ist Teil eines der ältesten Siedlungsbereiche des heutigen Witikon, eines Zürcher Aussenquartiers in 
Südhanglage mit einem guten Ausblick auf die Stadt Zürich. Der kompakte kubische Solitär wurde 1927 erbaut und ist vom Heimatstil und neoklassizistischen Bauformen 
geprägt. Das Bestandsgebäude wurde saniert, umgebaut und im Erd- und Untergeschoss durch einen Anbau zum Garten hin erweitert. Die Haustechnik musste in weiten 
Teilen ersetzt werden, ebenso die Bäder und die Küche. Beim Umbau lag der Fokus auf dem Erhalt und der Aufwertung des Altbaus. Der neue Anbau grenzt sich klar 
vom Hauptvolumen ab und findet in der Ausformulierung der Konstruktionsdetails seinen eigenen Gestaltungsausdruck. Dem auf allen Seiten vorhandenen Bezug zum 
Aussenraum des Gartens trägt der Entwurf konsequent Rechnung. Durch Bewahren und Ergänzen konnte die Ausstrahlung des Altbaus erhalten und mit dem Neubau 
ideal kombiniert werden und zugleich ein dem heutigen Niveau entsprechender Wohnstandard erreicht werden. Der zweigeschossige Anbau wurde auf einem Sockel aus 
Stahlbeton in Stahlskelettbauweise errichtet. Den filigranen und industriell anmutenden Ausdruck erhält das Gebäude durch den Einsatz eines Fenstersystems mit sehr 
schlanken Profilen und nach aussen öffnenden Fensterflügeln. Das Erdgeschoss des Anbaus bietet Platz für eine grosszügige Küche mit Essbereich. Durch die umschlies-
sende Fensterfassade entsteht der Eindruck eines Gartenhauses. Eine Terrassentür führt über eine Natursteinplattform direkt in den Garten.
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